
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1789

4.12.1789 (Nr. 145)



Nro . 145 . Pag . 675 .
L a r l s r u h

'
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Srevtagö den 4 Dec e m b e r 1789 .
Mit Hschfürstlich > Markgräflich « Badischem gnädisstem Privileg!».

Biekgorod , vom 2r <Vct.
Di « Rnßifche Arme unter dem Füisten Potemkin

bereitet sich allmählig zu ihrem Rückmarsch nach den
Winterquartiere« / wird aber zuvor/ wo möglich/ Ben .
der noch einzunehmen suchen .

Aus dem Lager bep Allion , vom 12 Nov .
Der Pascha von Ncuorsova will die Wirkung un -

sers schweren / von Belgrad erst gekommnen Geschü -
zes vorher kennen lernen ^ eh ' er aus seinen Kasemat¬
ten geht . Man errichtet also itzt eine Batterie zu
i <bo pfundigen Bomben und wird in einigen Tagen
damit anfangen, auf die Festung mit Nachdruck zu
spielen.

Warschau , vom 14 Nov .
Heut ist - Nachricht eingegangen , auch die

Bejahung von Ismael habe sich den Russen ergeben,
dem umständlichen Bericht sieht man noch entgegen .
Ein Korps Türken , das zur Verstärkung von Bender
bestimmt war , hat sich auf die Nachricht , Ackierman»
sey qn die Russen übergegangen , zurückgezogen,
Bender entbehrt alfo nun auch diese Verstärkung .

Temeswar , vom i 8 Nov.
Nachrichten aus Altorsova zufolge hat man gestern

angefangen , die Festung Nenorsova mit schwerem Ge¬
schütz zu beschießen und wird damit bis Morgen fort-
fahrcn : erfolgt dann die Uebcrgade nicht , so bleibt
die Festung de » Winter über bloquirt und wird aus¬
gehungert. Für die Regimenter Durlach , De Vins
und z Battaitzons Grenzsoldaten sollen Erdhütten ge¬
macht werden . Mit der Einnahme von Gladowa ha.
ben wir die dazu gehörige Raja , welche gegen ivo
Dörfer in sich saht , in Besitz genommen ; die Grän¬
zen sind also nun bis an den Fluß Timeck ausge .
dehnt , so weit sie nach dem Passarowizer Frieden
giengdn .

Rotterdam , vom 2z Nov .
Auch unsre Patrioten sind aufs neue rege . Sie

gehen heimlich zu Werk ; erkennen sich an den
Kokarden . Jeder Patriot hat einen kleinen
Knopf, dunkelbraun , Oranienfarb , in der Mitte der
Kokarde . Diese Leute stehen mit den brabändcr
Patrioten in Verbindung und warten darauf , wir es

ihnen in den Niederlanden gelingen werde . Es ist
sonderbar, daß diese Leute beständig «hre Vertrau¬
te nach Brabant , Lüttich und Paris abfchicken ,
der Post keine Briefe mchr anvertrauen.

Breda, vom 2Z Nov .
Alle während den Unternehmungen ihrer Mitbrüd er

in Flandern sich noch hier aufhaltcnde brabanter Miß¬
vergnügte habe» uns vorgestern verlassen. Sogar ist
der Ausschuß , welcher- zur Besorgung ihrer Angele¬
genheiten sich in hiesiger Stadt aufhielt, ihnen nach«
gefolgt , weit er nun einen bleibenden Platz in seine !»
eignen Land zu haben glaubt. Die ilchon ziemlich
lang in den Dörfern hier herum , besonders zu Prin-
zcnhage, Ginnelen , Teteringcu und Oosterhont geleg¬
nen Kompagnien haben sich ebenfalls in Marsch ge¬
setzt. Sie marfchirerr ganz ordentlich in Reih und
Gliedern, dislsijmsweii

'
e , und . sind meistens gleichförmig

montiert, aber ohne Waffen , weil sie ihr Gewehr in
den nächsten Grcnzdörfcrn , z . B . Zunderk , Alphen
und Bacrle, abgelegt haben und dasselbe auf den
Gränzcn wieder übernehmen werden . Geld habe»
sie im Ucberssüß so daß unsre hiesigen Handelsleute sich
ziemlich wohl dabky befinden , indem die Insurgenten
hier eine Menge Schuhe , Strümpfe und andre Klei,
dmigsstückc, auch sonstige Nvthwendigkciten , zu Her-
zogenbusch aber das Tuch zu ihren Uniformen für
Haares Geld einkausten. Auch in den Wirthshäufern
sind Ke nicht das mindeste schuldig geblieben, obgleich
sie vom Morgen bis an den Abend immer tapfer
zechten . Ihr Betragen war nicht minder ordentlich
und die Kriegszuchl scheint unter denselben merkliche
Fortschritte zu machen . Ihre Oberhäupter , welche
durch eine Menge Priester und Mönche unterstützt
werden , haben emen unbeschränkten Einfluß auf ihre
Gemüther , wiewohl sic ihre Angelegenheiten mit größ¬
ter Verschwiegenheit treiben und den unter ihnev ste¬
henden Gemeine » weder ihre etwaige geheime Ver¬
bindungen , noch die Hilfsqueste»^ jM<-^ e sich versi¬
chert haben, . ezOccken̂ 'Mui^ 'lo viel äußern sie
daß sie, im Fast der Moth, auf thätige Unterstützung
rechne» dürfen . Der Erfolg ihrer Unternehmung«»
auf Gent und der daraus rnrspriMM fast Lk-tme«e
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Aufstand in Flandern haben ihre Hoffnungen auf den
h lchsten Grad gebracht und ähre Absichten erstreiken
sich gegenwärtig sogar auf Mechcln , Antwerpen und
Brüssel . Könnte sich die Kayserliche Regierung nurin etwas auf die Bürgerschaften,n diesen z Städten
verlassen, so würde die Ausführung dieser grosen Ab¬
sichten gewiß noch weit entfernt bleiben ; allein , in
ihrer Mitte gibt es starke Parteien , welche so, wie
jene zu Brüggen, Conrtrai und in den übrigen Orten
Flanderns nur auf den Augenblick des Aufbruchs
warten. Vielleicht giebl die Nachgiebigkeit der Re¬
gierung den Gemächern andre Stimmung .

Wien , vom 24 Nov .
Orsova'sBclsgrungwu -d zuvcrlqßig durch Ueberzabe

der Festung ihr Ende gar bald gewinnen . Schon
hat Feldmarschall Laudon mit dem von Belgrad
überkommnen schweren Beiagrungsgesthütz Lie « 5. stet,
nernen Häuser, die einzigen die in der Festung wa¬
ren , zertrümmert und nun wird ein dreymal 24.
Stunden unterhaltenes Bombcnfeuer lehren , ob die
Casemalten , worinn die Garmson 1222 Mann .stark
sich verbrochen und alle ihre Muuitisns - und Prosi -
ßonsvorrälhe verwahrt hat , so undurchdringlich seyn
werden ? Die wichtige Nachricht der Besitznehmung
von Bukarest ist ein frischer Lorbeer , den Prinz von
Kvburg unserm Monarchen dardringt . Selten wird
ein Verlust der Pforre schmerzhafter fallen ! Durch die
Wallache» , eine Triburprovinz , weiche durch einen
Hoff'odar -oder Fürsten regiert wird, der ihr den iähr-
liessen Harradschlridut entrichten muß , verliert sie -die
Geschenke an den Sultan , den Vezier mit gerechnet ,
« in Einkommen von 1,502200 Löwen - Kaysergulbe « ,
denn der allergrößte Thcil der Provinz ist schon in

mnserm Besitz. .In Constantinepcl wird das Volk -in
-Mende Wulh ausdrechen , sobald .es erfährt-, daß eine
-ftiner 'besten VorrarlMammern verlohren gegangen ,
.ans welcher die Residenz jährlich eine unermeßliche
Menge an Pferden , Schien , Hammeln , gesalznem
Misch , Bmmmüchten aller Art , Wein , Honig , But «
-ter , Wolle , Ochsenhäutcn , Hol ; und Salz bezog .
Unsre Truppen -finden überall , wo sie hinkommcn ,
reichliche Verpflegung. Der einzige Mange ! an Ha .
der für die Kavallerie , wird durch Gerste reichlich er.
setzt. An Lebensmitteln aller Art , besonders an ver-
rreflichen Fischen , iß Uebcrfluß und zu ganz geringen
Preisen , so wie an bestem Wein-z das Land erzeugt in
guten Jahren über 5 Millionen Eimer , jeder zu 12.
Maas ( Oka ). Nie konnte am Schluß des Feldzugs'die Stellung der Armee vortheilhaftcr seyn , als eben
Diese ; vorausgesetzt , daß , wie bekannt , FeidmarschaS
Laudon durch -General Czcrnei den Kordon in Scrvien
bereits ziehen lassen . Das Korps des Prinzen von
Koburg ist von der Moldau , so wie sie die Russen

> -
im Besitz haben , von Siebenbürgen , Ungar« mn*
Sowie « umgeben und solchergestalt so bald es 'erfor¬
derlich wäre , Zubringling aller Erfordernissen n«b
Verstärkung thuuiich . Dieses kann ganz zu Landmrch
eben so bequem zu Wasser geschehen , den » die Dona«'hat Heer eure Tirfe -von iz . dis ab . Schuhen und
trägt Schiffe aller Art und Gattung . Von hier mftl
können die Prinzen von Koburg und Hohenlohe gleich
zu Anfang des Mn Feldzugs ohne alle Hinderniße
in das angränzeut-e Bulgarien bringen. Man will
wissen , Fürst ' Mavrvjeny mit dem Grosvezier,der de» ihm fty » soll , lammte 14 . Meilen von Bu¬
karest in Bulgarien -die vou dieser Hauptstadt enrsiohs-nrn Türken wieder , um sich zu widersetzrn. Men »
Pie z Klassen der Bojaren , aus welchen der Adel dÄ
Landes besteht und welche auch alle Acmler dem Rang
nach verivalten , die Kaufleute , die Geistlichkeit, die
Bürger und Einwohner, chezeizc» in allen Vorfälle«

-gegen den Prinzen von Koburg die -allergrößte Beenk»
Willigkeit . Von den Wunderlhalen der (Truppen des
Paicha von Scutari gegen Kroatien erfährt man .noch
nichts .

- .
Die gyste Wiener Kriegsbeylage vom arten No«,

enthält bivs , was in unsrer letzte» Mittwochs Zeitung
vom rten Dec. en dem Artikel Wim vom Lite« Nov«
befindlich ist.

Löwen , vom 24 New .
Wir stehen gegenwärtig auf dem Punkt , sehr wich¬

tige und blutige Auftritte zu erleben . Die Patrioten
haben -sich der Stadl Diest bemächtigt und zu Tirle.mont ebenfalls einen Besuch abgestatict . Die K . K.Truppen , die in d esen deyben Städten zur Besatzung
lagen , haben sich zeitig zurückgezogen und mit bn,
Truppen vereinigt , die vor dem hrer in Garnison wa.
ren . Unsre Kanonen und Haubitzen werden nach
Zsamur abgeiührk , w» die Rebellen eine Belagerung
Vorhaben. Es wird ihnen aber Mühe kosten , Pie Fe¬
stung im ersten Anlauf zu erobern . ES heißt , unsre
Universität werde durch ein Landsherrliches Dekret er¬
ster Tage wieder völlig zu ihrer -vorigen Verfassung
zurückgedracht werden .

Brüssel , vom 25 New .
Die Stadt Mous ist nun auch völlig in den Han ,

4en cker Rebellen. ES sind einige Häuser da geplün¬dert worden mid unter denen , die sich frühzeitig ge¬
flüchtet haben , war der K. K. Generalkommissär im
Hcnncgau , Herr von Ransvnnet , der neulich noch
zum Ritter des Stephansordcns ernannt wurde , nicht
der letzte . Man erwartet hier einige bevollmächtigte
Komwissarien aus Wien , welche den letzten Versuch
einer Vermittlung und gütigen Beylegmig aller ent«
standnen Irrungen mache» sollen. Alle ohne vorläufige
Proceßordkmng wegen angeschuldigker Skaatsperbre«
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» reche « hier in Verhaft gesetzte Gefangne shn -refähr

»So Personen , -sind wieder frey . Graf von Traut -

«nannsdorf ist noch hier und henke hat von ihm

itls bevollmächtigten K. K Ministerin den Nieder !« -

den eine , in den gnädigsten AusdrückeuabgcfaßlcLk -

»kiärungdiePresse verlasse » ; gleich -darauf folgte von Sri »

-ten Sc . Mm . dem Kaystr eine wenre Erklärung , ver -

-mütelst welcher die sogenannte
'

Joyeuje Enrrre und

<« 8e Privileg « » von Brabant , ihrem ganzen Umfang

^ .ach , hcrgestcllt werden ; dem souveräne » Rath von

Brabant wird darinn befohlen , seine Funktionen wie¬

der vorzunehmcn und die Staude werden ringelnden ,

M , ohne Zeitverlust , gewöhnlicher Maa,rn zu verfaul »

'ineln , um die Ruhe und Glückseligkeit des Staats

wreder hcrzuftcöen . Zuletzt wirb die den solen d.

verkündigte Amnestie « nbcgräuzt erweitert , so daß

mehr allein die Redeste « , sondern auch ihre Anstifter

-und Rädelsführer , die solche zu -benutzen Willens sind,

«ohne einige Ausnahme , darinn eivgeschlvsscn werden .

Hinter unser « Truppen bemerkt man einige Bcwcgun -

ge «, die , falls sich -die Rebellen nicht bald zum Zielle -

.gen , entscheidende Lluftritte vermulhen kaffe » .

Pliederrhem , vom 25 Nov .

Advocat van der Nvot , dieses Haupt der

ganzen Rebellion und 4 Prälaten , sind vor r Tagen

ln einem Dorf bey Senk beysamme » gewesen . Sie

! haben an einem neuen Manifest gearbeitet , welches . sie

i ipubltciren wolle », sobald sie tiefer ins Land kommen .

Vati der Noot so» darauf gedrungen haben , Den

-Cardinal von Mrcheln dahin zu berede »,, einen Reli -

glonskrieg zu erklären , den Minister von TraulmanS -

darf zu -ercommtiniclren und den General d ' Alton

nebst andern Beamten und ^ »fficiers als verdächtige

Christen mit dem Kirchenbann zu fnlminirrn , so ihm

aber wlderrathen und abgeschlagen worden . B - y dem

-Vorfall in Gent dlicben die Weiber in den Häusern ,

> tiefen jedoch umher , den Truppe » Erfrischungen zu
> bringen .

Lyn« , vom «7 Nov.

Die von Bottorff und Osterfeld , am Mittwoch ,

«n Uerdingen zu 7 und dahier zu 5 Kompagnien e »n-

gerückten Hochfürstl . Müustrische auserlcßne Truppen sind

heute früh auf Odekirchen marschjrt . Dic Osstciers sowohl

als Gemeine , wodey die bcßlc Zucht und Ordnung

herrschte , haben sich in der kurzen Aufenthaltszelt hier

bey jedem ohne Ausnahme besonders beliebt g^

macht .
Läweri , vom 27 Nov.

General Graf d' Alton ist gestern hier angelangt ,

um wegen der Vertheidigungsanstalten unsrer Stadl

die nöthigen Befehle zu ertheilen . Auf unfern Wällen

werden viele Batterien angelegt und auf der Cikadekle

Cäsar , welche die ganze Stadt bestreicht , sind schon

einige fertig . Die fürnehmsten Slraffen werden mit

spanischen Reukern gesperrt . So eben lrjffk die Nach »

eicht -ein , ein KvrpS Insurgenten sey zu Leau ringe »

troffen und habe sich der Kayserl . Kasse sowohl als dev

Komtoirb -ücher bemächtigt . Die Avantgarde soll schon

jenseits Drlemont eingelroffe » seyn . Nach Berichten

aus Dinaut an der Maas , im Stift Lüttich , wurde

ein den 25 . dieses bey dieser Stadl angelangter Trupp

brabanter Insurgent »« von eincmK .K . Truppcntorps ii:

der Nähe verfolgt . Beyde Avantgarden stießen bey

dem Jakobslhor aufeinander . Rach einigen von bei ,

den Seiten gefäünen Flintenschüssen , zogen die Oe -

sterreicher in die Stabt , schiefen das Thor zu und

pßaazten am Ende der dahin gehendenStrase eine Ka -

neue . Die Insurgenten , zoo an der Zahl , zogen

sich in das Schloß , von wo sie auf einige jenseits dev

Maas pvskirte Dragoner feuerten und 2 davon ver¬

wundeten . Eine andre starke Oestreichische Abthrilunz

überfiel den Wachtrab der Insurgenten gegen Sonn ,

ne , machte einige zu Gefangnen , erbeutete Z bis 4

Wäge » mit Munition und zog sich gegen 8 UhrAbends

mach Bouvignes zurück . Tags darauf setzten die

Truppen den sich nach Givel retmrendeu Insurgenten
-nach ; konnten sie aber nicht emhvlcn . Nur zwcy

Flüchtlinge fiele« ihnen in die Hände . Ein Theil

zog daher wieder nach Bouvignes und der andre faßte

auf der Höhe des Bergs an der Seite von St .

Medard an der Lanbftrase Posto . Nmnur ist in fürch¬

terlichen Vertheidigungsstand gesetzt.
Paris, vom 27 Nov.

Dir Nationalversammlung , ist durch den grose «

Beyfall , weichen sie aus allen Provinzen des König¬

reichs sowohl als durch die schriftliche schmeichrlhazie

Ehren Addrosse einer Zahlreichen durch Patriotismus

belebten Gesellschaft zu Lonben erhalten hat und noch

täglich erhält , zu noch weit mehrerer muth «

vollerer Thätigkeit aufgcmuntcrt worden ; in ihren z

letzter » Sitzungen sind mehrere und noch weit wicht »,

gcre , das Glück der ganzen Nation bezweckende Anord¬

nungen berichtigt worden , als in den ra vorhergehende »»

Sitzungen ; alle diese ihre Schlüsse tragen das Gepräge

von Entschlossenheit , Vestigkeck und Weisheit und ver¬

mehren - er ganzen Nation Zutrauen und Ehrfurcht ,

zu dieser hohen Versammlung ; in derselben ist

auch des Dauphins Königliche Hoheit , erschiene « ;

dieser junge Prinz wurde mit allgemeiner , theilaehrnenß

der , inniger FrcudeundFrolokeu empfangen ; sein Betra¬

gen war Anstand mit Würde ; über eine Stunde

hielt er sich in derselben auf und beurlaubte sich

alsdana sehr liebreich ; der Finanzmmister Herr Necker

wird endlich doch mit seinem neuen Fmanzplan ,
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ungeachtet aller Widersprüche feiner Feinde , siegen .
Wegen der Nativnaldank ist indessen zwar noch nichts
festgesetzt , die Verwalter der Scontier - Casse , welchel >er Finanjminister zu einer Nationalbank zu erheben ,
vorgeschlagen , der Neid aber ihr diese Ehre entziehenwollte, haben jedoch für den Schranken derNationalver-
sammlung den Neid besiegt ; mit vieler Würbe und An¬
stand , mit unumstößlichen und einleuchtenden Grün¬
den , haben sie alles von ihren Gegnernvorgedrachte
wiederlegt , den Beyfall der Versammlung und den des
Publikums erhalten , denn sogleich stiegen die Acticn
dieser Casse und bald werden sie al pari seyn .An öffentlichen Orten darf sich niemand mehr mit
Kostbarkeiten oder silbernen Schnallen , aus doppelter
Ursache, sehen lassen , theils , um der Frage oder dem
Borwurf auszuweichen , warum man diese Sachen«ich! auch dem Staat opfrc ? Theils weil gewisseLeute, sogar dey Hellem Tag , in grosser Anzahl , die
Strassen durchwandern , mit Gewalt, ohne viel We¬
sens zu mache» , jedem Schuhschnallen , Dosen , Uhrenund was sie kostbares erhaschen können, wegnehmen ,
indessen hat man diesen vielen Herren cme snsehn .
liche Belohnung versprochen , — den Laternen -
Pfahl . In der Rational - Versammlung jüngster Si¬
tzung wurde beschlossen , alle Neujahrs - Geschenke , wel.
che von Provinzen Städten , Gemeinden rc . bisher ge¬
geben worden , bey Slrafe als Verbrecher behandelt
zu werden zu untersagen , sie möchten auch gegebenwerden, unter welchem Nahmen sie wollten .

Lüttich , vom 28 Nov .
Die Annäherung der auf dem Anmarsch begriffnen

Exekurrsnstrlippcn halten alles hier in Furcht und
Schrecken gesetzt : allem heute Abend wurde von
Seite .» des könig !ich -°preusischen Ministers und Krcis-
ldirektorialzcsandtcn Herrn vonDohm öffentlichvor dem
Rathhaus bekannt gemacht : daß i ) unter dem Be¬
ding - wo Magistrate und wirkliche Räthe sowohlin Lüttich , als in andern Städten des lütticher Lan¬
des die Handhabung der gemeinen Ruhe unb Ord¬
nung nicht stören , auch keiner sowohl mittelbaren , als
unmittelbaren Widersetzung gegen die Truppen sich
schuldig machen würden , alsdann die Mitglied« ge¬sagter Magistrate , ober die Stadträthe sowohl in
Ansehung ihrer Personen , als ihrer Güter nicht das
« lindeste ju befürchten haben sollten. Daß 2) unter
dem ausdrücklichen Beding , wo der Hauptabsicht des
Kayftrlichen rcichskammergcrichtiichen Befehls Ge¬
nüge geleistet und diesemnach alle in verwichnem Me-
nat August auf unrechtmäsige und auftührischcArt erwählte Maglstratspersonen ihre Aemter und
Rathsbedienungcn niedcrlegcn würden , alsdann , so-
daid als immer möglich , nach Anleitung der alten
Lands-erfassung vor dem Jahr 1684 ein neues

Stadt und Wahlreglement zu Stand gebracht unddie von Sr . yochfürstkipeu Gnaden bereits genehmigte
Abschaffung des konsstuzionswidngen Reglements voneben diesem Jahr bcställigr werden sollte. Daß z)da einige Zeit erfordert wird , ehe diesrs neue Regle¬ment zu Stand gebracht werden kann und da dasKreisoaeklorium noch keine zureichende Kenntnisse hat,wie die Lage der Sachen vor dem Jahr 1634 cigcnt. !
lich beschaffen gewesen , zur ' Verwaltung des ge,meinen Wesens in hiesiger Hauptstadt sowohl , alS ^
auch in den andern Städten nur eine einstweilige Re«

'
gicrung niedergesetzt werden solle , über deren Errich- jtung sich das Kreisdirektorium zu Kleve noch eine !
nähere Erklärung vsrbehält. Gegeben in der Kauo,nie St . Elisabeth den 2kstcn November 1789.

Unterzeichner ; E . w . v. Dohm , gcvotlmäch«
tiglcr Minister Sr . K . preußi ,
schen Majestät , als Herzog zuKleve .

Maftrichl , vom 28 Nov .'
Gestern hatte« wir bas Vergnügen , dir kuhrpfälzi-

schen Excklitionstruppen unweit unsrer Stadt einquar«tieren zu sehen , auf die Emecrmaas kamen Z Divi¬
sionen Infanterie , von Lanakcn 4 Divisionen und in
Cauwberg i Division zu liegen , welches also , die Di¬
vision 100 Mann stark , Zoo Mann Infanterie aus¬
machte ; die Dragoner unb Reiter wurden zu Lassetund Veltwesei emquartirt , welche z Divisionen zooMann ausmachlen. Auch sahen wir im nämlichen
Bezirk 2 Baka - llone preusischcr Grenadiers vorbcy ge¬hen ; allein , wegen ihren übereilten Märschen kann
man unmöglich bestimmen , ob dieselbe nochln Tongern können angclangt seyn oder nicht . Ton¬
gern ist der Sammelplatz der sämmtlichen Erckulions-
truppen.

N . S . General Schlieffen hat das Unglück gehabtin -der Gegend von Mcnbiesen , der Residenz des
Landkommenthurs Freiherrn von Reischach , vom
Pferd zu stürzen und dabey ein Bein zu brechen. Er
ist vor wenigem hier in die Behausung des Gcncral-

.lieuttliants von Riebeftl gebracht worden , wo man
besagten General nach Wunsch bedienen und so bald
möglich , genesen machen wird. So eben vernimmt
oian hier , daß die Preußische Epekutionslruppen sich
wirklich in Lüttich befinden.

Mannheim , vom I Der .
Gestern früh ist ein EpecutionS - Kommando nach

Blicßcaftkl , im Grässch Lavische«, Zoo Mann stark,mit darzu gehörigem Geschütz, unter Anführung des
Obristcn Freiherrn von Jansen , von hier abgegangen .Eben dahin ist auch ein Churmainzisches Kommando
von 250 Mann und s Kanonen hiesige Gegend be¬
reits paßirt.
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